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Vorwort 

Herausgeber: 

VISIONWORLD GmbH 

 

Anschrift: 

Ringstraße 2B 
24598 Latendorf 

 

Internet: 

www.enev.net 

 

E-Mail: 

info@visionworld.de 

 

Urheberrechte 

Wir weisen darauf hin, dass in diesem Handbuch verwendete Software- und 
Hardwarebezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen im 
Allgemeinen geschützt sind. 

Dieses Handbuch wurde vom Autor mit größter Sorgfalt erarbeitet. Trotzdem 
sind Fehler nicht gänzlich auszuschließen. Durch die in das Programm 
eingearbeitete Updatefunktion kann es vorkommen, dass noch nicht alle 
Funktionalitäten in dieses Handbuch aufgenommen wurden.  

Für die Mitteilung eventuell vorhandener Fehler ist der Autor jederzeit 
dankbar. 

 

Haftungsausschluss 

Die Software wurde mit größter Sorgfalt entwickelt und getestet. Für trotzdem 

noch vorhandene Programm- oder Programmierungsfehler übernimmt der 

Autor keine Haftung, auch nicht für Schäden eventueller Dritter oder 

Folgeschäden an anderer Soft- oder Hardware. Ebenso ausgeschlossen ist 

die Haftung für Schäden an beliebigen Objekten durch den mittelbaren oder 

unmittelbaren Einsatz der Software oder der von ihr gelieferten Ergebnisse. 

Die Software wurde ausführlich auf mehreren Systemen getestet. Trotzdem 

kann es möglicherweise unter verschiedenen Konfigurationen oder durch 

unsachgemäße Bedienung zu Fehlern kommen. Es wird vom Autor keinerlei 
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Haftung für Abstürze und Datenverlust übernommen. Ein Recht auf 

Fehlerfreiheit der Software sowie der Dokumentation besteht nicht. 

Systemvoraussetzungen 

Betriebssystem:  Windows 2000/XP/Vista(32Bit) 

   Microsoft Framework 2.0 

 

Hardware:  ab Pentium 4 

   256 MB RAM 

   50 MB Festplatte 

   Display 1024 x 768 

   Grafikfähiger Drucker 

 

Internetverbindung: Für das Autoupdate ist eine Internetverbindung 

erforderlich. 
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Installation 

Die Installation startet nach dem Einlegen der CD automatisch. Startet die CD 

nicht automatisch, führen Sie bitte die Datei setup.exe im jeweiligen 

Unterverzeichnis/Ordner  auf der CD-ROM aus. Wenn Sie Windows Vista 

benutzen, müssen Sie das jeweilige Setup als Administrator ausführen! 

Es startet dann die Installation der Software. Folgen Sie den Aufforderungen 

des Installationsprogrammes bis Dieses abgeschlossen ist. Sie beenden die 

Installation  über den „Fertigstellen“-Button. 

Sollten auf ihrem System noch zur Programmausführung notwendige 

Programme (dena Energieausweis) installiert werden müssen, so geschieht 

dies nach dem Installationsvorgang der Hauptsoftware. Folgen Sie hier den 

Anweisungen der entsprechenden Installationsprogramme. 
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! 

   

Lizenzdatei einlesen 

Sofern Ihre Version der Software noch nicht freigeschaltet wurde erscheint 

beim Start des Programmes dieses Fenster: 

 

Hier wird Ihnen angezeigt, wie lange Sie Ihre Version des Programms noch 

nutzen können. Mit Hilfe des „Lizenzdatei einlesen“-Buttons können Sie die 

Key Datei die ihnen übermittelt wurde einlesen, um das Programm unbegrenzt 

freizuschalten. Unter „Hilfe“ → „Lizenzdatei einlesen“ im Hauptprogramm 

können Sie die Freischaltung ebenfalls vornehmen, 

Updates 

Aktuelle Updates zu dem von Ihnen erworbenen Softwarepaket erhalten Sie 

auf unseren Websites beziehungsweise im jeweiligen Programmordner unter 

Autoupdate. 

 

 

Bitte verwenden Sie regelmäßig die „Autoupdate“ Funktion, diese 

kann nur verwendet werden, wenn die Software beendet wurde. 

Ansonsten können wichtige Programmdateien nicht aktualisiert 

werden. Bitte brechen Sie das Update nicht während der 

Datenübertragung ab. 
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Die Menüstruktur: 

Die jeweiligen Programmoptionen finden Sie nach dem Start der Software 

sowohl im linken Navigationsbereich, als auch im Pulldown-Menü im oberen 

Bereich. 
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Die Navigationsleiste können Sie unter den Einstellungen im unteren 

Bildschirmbereich ein-und ausblenden. 

  

Im folgenden erfolgt eine Beschreibung der einzelnen Menüpunkte. 
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Datei 

 

Neu 

Unter „Datei“ → „Neu“ können Sie ein neues Projekt erstellen. 

Daten-Laden 

Sollten Sie ein zuvor gespeichertes Projekt öffnen wollen, so können Sie dies 

unter „Datei“ → „Daten-Laden“ machen. 

Daten-Speichern 

Wenn Sie für ihr aktuelles Projekt einmalig unter „Datei“ → „Daten-

Speichern unter“ einen Speicherort gewählt haben, so können Sie mit dem 

Button „Datei“ → „Daten-Speichern“ die seit dem letzten Speichern im 

Projekt vorgenommenen Änderungen durch einfaches betätigen festhalten. 

Des Weiteren können Sie den aktuellen Status des Projektes in einer neuen 

Datei mit „Daten-Speichern unter“ festhalten ohne, dass darauf 

vorgenommene Änderungen die alte Datei beeinflussen. 
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Firmendaten 

 

 

Unter „Datei“ → „Daten-Speichern“ können Sie Angaben zu Ihrer Firma 

machen, die später auf dem Ausdruck erscheinen. Nach dem Eingeben der 

Daten müssen Sie noch den „Speichern“-Button betätigen, um Ihre 

Informationen festzuhalten. 
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Energieausweis  

Nach Aufruf des Menüpunkts „Energieausweis“ wird die DENA-

Druckapplikation aufgerufen und das aktuelle Projekt eingelesen. Nach evtl. 

Änderungen der Allgemeinen Daten, wählen Sie im DENA-Programm unter 

dem Menüpunkt Bearbeiten die Option „pdf Datei generieren und anzeigen“ 

an. Danach können Sie sich den Energieausweis als PDF-Vorschau ansehen 

und ausdrucken.  

Drucken  

Nach Aufruf des Menüpunkts „Drucken“ wird eine Vorschau der auszu-

druckenden Seiten dargestellt. Es kann eine Auswahl der zu druckenden 

Seiten durchgeführt werden. Beachten Sie, dass die Vorschau und der 

Ausdruck erst aktualisiert werden nachdem der Button „Aktualisieren“ 

angewählt wird. Dies kann je nach Rechnerleistung und abhängig von der 

Größe des Projektes bis zu 30 Sekunden dauern.  

Der eigentliche Ausdruck erfolgt dann durch Anwahl des kleinen 

Druckersymbols. Falls es Schwierigkeiten mit der Darstellung gibt wählen Sie 

bitte einen anderen Drucker (bzw. Druckertreiber) aus. Die Auswahl des 

anderen Druckers muss dann aber vor dem Programmstart erfolgen. D.h. 

wählen Sie in der Systemsteuerung den anderen Drucker aus und starten 

dann erst wieder die Software EnEV-PRO.  

Hinweis: 

Der Ausdruck der Bauteilaufbauten erfolgt unter dem Menüpunkt  

„Bauteile“ → „Bauteile drucken“ 

Beenden  

Mit „Datei“ → „Beenden“ schließen Sie die Anwendung, nachdem Sie noch 

einmal zum Speichern des aktuellen Projektes aufgefordert wurden. Achten 

Sie unbedingt vor dem Beenden, dass Sie Ihre Projektdaten gespeichert 

haben. Wählen Sie dazu Daten-Speichern an.  
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Allgemeines 

 

Randbedingungen 

 

Die Karteikarte „Randbedingungen“ gibt Ihnen die Möglichkeit nähere 

Einstellungen zu dem Projekt zu machen. Hier wählen Sie den Gebäudetyp, 

den Anlass der Berechnung usw. 
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! 
Die während der Übergangsphase zur EnEV 2009 ausgelieferte 

Programmversion beinhaltet die Besonderheit, dass Sie zwischen dem 

Referentenentwurf zur EnEV 2009 und der EnEV 2007 wählen können. 

Dies macht insofern Sinn, da ab dem 01.01.2009 das Erneuerbare-

Energien-Wärmegesetz parallel zur geltenden EnEV für Bauherren 

verpflichtend ist. Das heißt, Bauherrn und Fachleute müssen ab dem 

01. Januar 2009 mehrere Regelungen parallel beachten. 

 

In den folgenden Eingabemasken definieren Sie dann die Gebäudegeometrie. 

Dies geschieht entweder durch direkte – oder Formeleingabe. 

Volumen  
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Flächen 
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Längen 

 

Alle Angaben bestimmen Sie anhand der DIN bzw. der EnEV.  

Beenden Sie Ihre Eingabe mit dem „Speichern“-Button. 

 

Klimazone 

 

Hier können Sie die Daten der gewählten Klimazone einsehen. Im Zuge der 

Internationalisierung der Software können hier auch abweichende Klimazonen 

geladen werden. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie bei der 

VISIONWORLD GmbH auf Anfrage. 
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Primärenergiefaktoren 

 

Auf der Karteikarte „Primärenergiefaktoren“ werden Ihnen Informationen zur 

Aufteilung des Energieverbrauchs auf die verschiedenen Energieträger 

gemäß Ihren gemachten Angaben angezeigt. Die nicht wählbare Karteikarte 

„Klimazone“ wird in einer späteren Version des Programms aktiviert werden. 

Projektbeschreibung 

Unter „Allgemein“ → „Projektbeschreibung“ müssen Sie nähere Angaben zu 

dem Projekt und den daran beteiligten Personen machen, welche später auf 

dem Ausdruck erscheinen sollen.  
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Vorbemerkung 

 

Die Karteikarte „Vorbemerkung“ gibt Ihnen die Möglichkeit einen in einem 

freien Textfeld Notizen zu dem Projekt niederzuschreiben. Wenn Sie das 

Kästchen neben „Vorbemerkung ausdrucken“ aktivieren, so erscheint auf dem 

späteren Ausdruck eine Kopie Ihres Textes. Beenden Sie Ihre Eingabe mit 

dem „Speichern“-Button. 
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Primärenergiefaktoren 

Unter diesem Programmpunkt können Sie die Primärenergiefaktoren ändern, 

oder bei Bedarf auf die DIN-Standardwerte zurücksetzen. 
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Ergebnisse  

Die wichtigsten Ergebnisse können sowohl in numerischer als auch in 

grafischer Form abgerufen und dargestellt werden.  
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Bauteile 

 

Bauteilaufbauten 

 

Unter „Bauteile“ → „Bauteilaufbauten“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Bauteile. Unter Datei können Sie ein ausgewähltes Bauteil 

speichern und wieder laden. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie ein 

gewähltes Bauteil aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben 

Ihnen die Möglichkeit ein gewähltes Bauteil jeweils um eine Position nach 

oben bzw. nach unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie ein 

gewähltes Bauteil in die Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie ein 

Bauteil aus der Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. Wenn Sie den 

„Bearbeiten“-Button betätigen, so öffnet sich ein neues Fenster zur 
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Konfiguration des gewählten Bauteils. Wenn Sie den „Bearbeiten“-Button bei 

einer leeren Position benutzen, dann öffnet sich folgendes Fenster: 

 

Hier können Sie ein neues Bauteil, welches Sie in die Auflistung aufnehmen 

möchten, vorkonfigurieren. Wählen Sie dazu den entsprechenden Bauteiltyp 

im Auswahlmenü und bestätigen Sie Ihre Eingabe mit dem „OK“-Button, um 

zu dem Fenster für eine nähere Einstellung zu gelangen. 

 

Unter 1 können Sie hier einen Namen für das zu konfigurierende Bauteil 

eingeben. Im mittleren Teil (2) erhalten Sie über die verschiedenen 

Karteikarten Diagramme und Auflistungen zu verschiedenen Werten gemäß 

den gemachten Eingaben. Unter 3 haben Sie die Möglichkeit das Bauteil zu 

konfigurieren, indem Sie Angaben zu den Aufbauten der Schichtbereiche 
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machen und in der Karteikarte „Grundeinstellungen“ die R-Werte eintragen. 

Beenden Sie Ihre Eingabe mit dem „Speichern“-Button. 

Allgemeines zur Bauteileingabe 

Bitte beachten Sie die Angabe Himmelrichtung in der Bezeichnung der 

Bauteile zu vermeiden. Beim Drehen der Bauteile wird nicht der 

Bezeichnungstext verändert. Nutzen Sie Bezeichnungen wie „Wand-

Terrasse“, „Wand Eingang“ usw. Dies ist nur wichtig, wenn Sie später 

eventuell die Optionen Gebäude drehen oder spiegeln verwenden wollen. 

Bauteil Wand 

 

Unter „Bauteile“ → „Wand“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Wände. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie eine gewählte 

Wand aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben Ihnen die 

Möglichkeit eine gewählte Wand jeweils um eine Position nach oben bzw. 

nach unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie eine gewählte Wand in 

die Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie eine Wand aus der 

Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. Unter der Auflistung erhalten 

Sie Informationen zu der Gesamtfläche der konfigurierten Wände, sowie zu 

den Flächen der Außen- bzw. Innenbauteile. Wenn Sie den „Bearbeiten“-

Button betätigen, so öffnet sich ein neues Fenster zur Konfiguration der 

gewählten Wand. 
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Geben Sie der Wand unter „Bezeichnung“ einen Namen und machen Sie 

Angaben zu Fläche, U-Wert, Nutzungsart, Himmelsrichtung und Opaken 

Gewinnen der betreffenden Wand. Befinden sich in der Wand Fenster, so 

machen Sie ganz unten einen Haken, um dieses Bauteil in der Berechnung 

des Fensterflächenanteils mit einzubeziehen. Beenden Sie Ihre Eingabe mit 

dem „Speichern“-Button.  

Bauteil Fenster/Tür 

 

Unter „Bauteile“ → „Fenster/Tür“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Öffnungen. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie eine 

gewählte Öffnung aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben 

Ihnen die Möglichkeit eine gewählte Öffnung jeweils um eine Position nach 

oben bzw. nach unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie eine 

gewählte Öffnung in die Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie eine 

Öffnung aus der Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. Wenn Sie den 

„Bearbeiten“-Button betätigen, so öffnet sich ein neues Fenster zur 

Konfiguration der gewählten Öffnung. 
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Geben Sie der Öffnung unter „Bezeichnung“ einen Namen und machen Sie 

Angaben zu Geometrie, Rahmenbreite, Verglasung, Rahmen, Abstandshalter, 

Nutzungsart und Zuordnung/Himmelsrichtung der betreffenden Öffnung. 

Machen Sie ganz unten einen Haken, um dieses Bauteil in der Berechnung 

des Fensterflächenanteils mit einzubeziehen.  

 

 

Machen Sie in der Karteikarte „Abminderungsfaktoren“ Angaben zu 

Sonnenschutz und Lichteinfall der zu bearbeitenden Öffnung. Beenden Sie 

Ihre Eingabe mit dem „Speichern“-Button. 
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Bauteil Sohle 

 

Unter „Bauteile“ → „Sohle“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Sohlen. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie eine gewählte 

Sohle aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben Ihnen die 

Möglichkeit eine gewählte Sohle jeweils um eine Position nach oben bzw. 

nach unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie eine gewählte Sohle in 

die Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie eine Sohle aus der 

Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. Unter der Auflistung erhalten 

Sie Informationen zu der Gesamtfläche der konfigurierten Sohlen, sowie zu 

den Flächen der Außen- bzw. Innenbauteile. Wenn Sie den „Bearbeiten“-

Button betätigen, so öffnet sich ein neues Fenster zur Konfiguration der 

gewählten Sohle. 

 

 

Geben Sie der Sohle unter „Bezeichnung“ einen Namen und machen Sie 

Angaben zu Fläche, U-Wert und Nutzungsart der betreffenden Sohle. 

Beenden Sie Ihre Eingabe mit dem „Speichern“-Button.  



 
28 EnEV-PRO 2009 DIN 4108 

Bauteil Decke 

 

Unter „Bauteile“ → „Decke“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Decken. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie eine gewählte 

Decke aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben Ihnen die 

Möglichkeit eine gewählte Decke jeweils um eine Position nach oben bzw. 

nach unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie eine gewählte Decke in 

die Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie eine Decke aus der 

Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. Unter der Auflistung erhalten 

Sie Informationen zu der Gesamtfläche der konfigurierten Decken, sowie zu 

den Flächen der Außen- bzw. Innenbauteile. Wenn Sie den „Bearbeiten“-

Button betätigen, so öffnet sich ein neues Fenster zur Konfiguration der 

gewählten Decke 

 

 

Geben Sie der Decke unter „Bezeichnung“ einen Namen und machen Sie 

Angaben zu Fläche, U-Wert, Nutzungsart, Opaken Gewinnen und 

Bauteiloberfläche der betreffenden Decke. Machen Sie ganz unten einen 

Haken, um dieses Bauteil in der Berechnung des Fensterflächenanteils mit 

einzubeziehen. Beenden Sie Ihre Eingabe mit dem „Speichern“-Button.  
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Bauteil Dach 

 

Unter „Bauteile“ → „Dach“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Dächer. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie ein gewähltes 

Dach aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben Ihnen die 

Möglichkeit ein gewähltes Dach jeweils um eine Position nach oben bzw. nach 

unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie ein gewähltes Dach in die 

Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie ein Dach aus der 

Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. Unter der Auflistung erhalten 

Sie Informationen zu der Gesamtfläche der konfigurierten Dächer, sowie zu 

den Flächen der Außen- bzw. Innenbauteile. Wenn Sie den „Bearbeiten“-

Button betätigen, so öffnet sich ein neues Fenster zur Konfiguration der 

gewählten Dächer. 

 

 

 

Geben Sie dem Dach unter „Bezeichnung“ einen Namen und machen Sie 

Angaben zu Fläche, U-Wert, Neigung, Nutzungsart, Himmelsrichtung, Opaken 

Gewinnen und Bauteiloberfläche des betreffenden Daches. Machen Sie ganz 

unten einen Haken, um dieses Bauteil in der Berechnung des 
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Fensterflächenanteils mit einzubeziehen. Beenden Sie Ihre Eingabe mit dem 

„Speichern“-Button. 

Bauteil Dachfenster 

 

Unter „Bauteile“ → „Dachfenster“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Dachfenster. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie ein 

gewähltes Dachfenster aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben 

Ihnen die Möglichkeit ein gewähltes Dachfenster jeweils um eine Position 

nach oben bzw. nach unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie ein 

gewähltes Dachfenster in die Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie 

ein Dachfenster aus der Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. Unter 

der Auflistung erhalten Sie Informationen zu der Gesamtfläche der 

konfigurierten Dachfenster, sowie zu den Flächen der Außen- bzw. 

Innenbauteile. Wenn Sie den „Bearbeiten“-Button betätigen, so öffnet sich ein 

neues Fenster zur Konfiguration der gewählten Dachfenster.
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Geben Sie dem Dachfenster unter „Bezeichnung“ einen Namen und machen 

Sie Angaben zu Geometrie, Rahmentiefe, Verglasung, Rahmen, 

Abstandshalter, Nutzungsart, Neigung und Zuordnung/Himmelsrichtung des 

betreffenden Dachfensters. Machen Sie ganz unten einen Haken, um dieses 

Bauteil in der Berechnung des Fensterflächenanteils mit einzubeziehen.  

 

 

Machen Sie in der Karteikarte „Abminderungsfaktoren“ Angaben zu 

Sonnenschutz und Lichteinfall des zu bearbeitenden Dachfensters. Beenden 

Sie Ihre Eingabe mit dem „Speichern“-Button. 

Bauteil Abseite 

 

Unter „Bauteile“ → „Abseitenwand“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Abseitenwände. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie eine 
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gewählte Abseitenwand aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben 

Ihnen die Möglichkeit eine gewählte Abseitenwand jeweils um eine Position 

nach oben bzw. nach unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie eine 

gewählte Abseitenwand in die Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie 

eine Abseitenwand aus der Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. 

Unter der Auflistung erhalten Sie Informationen zu der Gesamtfläche der 

konfigurierten Abseitenwände, sowie zu den Flächen der Außen- bzw. 

Innenbauteile. Wenn Sie den „Bearbeiten“-Button betätigen, so öffnet sich ein 

neues Fenster zur Konfiguration der gewählten Abseitenwand.

 

 

Geben Sie der Abseitenwand unter „Bezeichnung“ einen Namen und machen 

Sie Angaben zu Fläche, U-Wert und Nutzungsart der betreffenden 

Abseitenwand. Machen Sie ganz unten einen Haken, um dieses Bauteil in der 

Berechnung des Fensterflächenanteils mit einzubeziehen. Beenden Sie Ihre 

Eingabe mit dem „Speichern“-Button.  

Bauteil Kellerbauteil 

 

Unter „Bauteile“ → „Kellerbauteile“ erhalten Sie eine Übersicht der bisher 

konfigurierten Kellerbauteile. Mit dem „Löschen“-Button entfernen Sie ein 

gewähltes Kellerbauteil aus der Aufstellung. Die „Verschieben“-Buttons geben 

Ihnen die Möglichkeit ein gewähltes Kellerbauteil jeweils um eine Position 

nach oben bzw. nach unten zu schieben. Mit „Kopieren“ speichern Sie ein 
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gewähltes Kellerbauteil in die Zwischenablage und mit „Einfügen“ können Sie 

ein Kellerbauteil aus der Zwischenablage in die Auflistung aufnehmen. Unter 

der Auflistung erhalten Sie Informationen zu der Gesamtfläche der 

konfigurierten Kellerbauteile, sowie zu den Flächen der Außen- bzw. 

Innenbauteile. Wenn Sie den „Bearbeiten“-Button betätigen, so öffnet sich ein 

neues Fenster zur Konfiguration des gewählten Kellerbauteils.

 

 

Geben Sie dem Kellerbauteil unter „Bezeichnung“ einen Namen und machen 

Sie Angaben zu Fläche, U-Wert und Nutzungsart des betreffenden 

Kellerbauteils. Machen Sie ganz unten einen Haken, um dieses Bauteil in der 

Berechnung des Fensterflächenanteils mit einzubeziehen. Beenden Sie Ihre 

Eingabe mit dem „Speichern“-Button.  
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Bauteil Wintergarten 

 

 

 

 

Im Karteireiter Zusammenstellung Ergebnisse können Sie die Berechnungs-

ergebnisse verfolgen. 
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Bauteil Transparente Wärmedämmung 

 

 

 

Bauteile Drucken 

In dem Menüpunkt Bauteile drucken können Sie einen Ausdruck der von 

Ihnen in diesem Projekt verwendeten Bauteilaufbauten erzeugen. 

 

Der Ausdruck der Bauteilaufbauten wird vom eigentlichen Ausdruck der 

Berechnungsergebnisse getrennt erzeugt. 
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Versorgungsbereich 

 

Bereich Warmwasser 

Unter „Versorgungsbereich“ → „Warmwasser“ erhalten Sie eine Übersicht 

der bisher konfigurierten Trinkwassererwärmung. 
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Wenn Sie den „Bearbeiten“-Button betätigen, öffnet sich ein neues Fenster zur 

Konfiguration der gewählten Anlage. 

 

 

Stellen Sie nun in den folgenden Registerkarten die jeweiligen Werte für die 

Berechnungsart und die Anlagenkonfiguration ein.  

Beachten Sie alle Eingaben aus den Bereichen: 

 Verteilung 

 Speicherung 

 Erzeugung 

Sie haben in vielen Bereichen die Möglichkeit jeweils mit Herstellerangaben 

zu arbeiten. Hierzu wählen Sie bei der Berechnungsart „Herstellerwerte“ 
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Danach erscheint ein zusätzlicher Karteireiter zur Eingabe von 

Herstellerwerten. 

 

 

Verteilung 
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Speicherung 

 

 

Erzeugung 
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Bereich Heizung 

Unter „Versorgungsbereich“ → „Heizung“ erhalten Sie eine Übersicht der 

bisher konfigurierten Heizungsanlage. 
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Wenn Sie den „Bearbeiten“-Button betätigen, so öffnet sich ein neues Fenster 

zur Konfiguration der gewählten Anlage.

 

Stellen Sie nun in den folgenden Registerkarten die jeweiligen Werte für die 

Berechnungsart und die Anlagenkonfiguration ein.  

Beachten Sie alle Eingaben aus den Bereichen: 

 Übergabe 

 Verteilung 

 Speicherung 

 Erzeugung 

Sie haben in vielen Bereichen die Möglichkeit jeweils mit Herstellerangaben 

zu arbeiten(siehe auch Bereich Warmwasser). 
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Bereich Luftaufbereitung 

Unter „Versorgungsbereich“ → „Luftaufbereitung“ erhalten Sie eine 

Übersicht der bisher konfigurierten Luftaufbereitungsanlage.
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l 

 Wenn Sie den „Bearbeiten“-Button betätigen, so öffnet sich ein neues Fenster 

zur Konfiguration der gewählten Anlage. 
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Stellen Sie nun in den folgenden Registerkarten die jeweiligen Werte für die 

Berechnungsart und die Anlagenkonfiguration ein.  

 

 

Sie haben in vielen Bereichen die Möglichkeit jeweils mit Herstellerangaben 

zu arbeiten(siehe auch Bereich Warmwasser). 
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Bereich Klima 

Unter „Versorgungsbereich“ → „Klima“ definieren  Sie eine eventuell zu 

erfassende  Klimatisierungsanlage. 
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Energieberatung 

 

 

Im Menüpunkt „Energieberatung/Investitionskosten“ können Sie die 

Investitionskosten für die Bauteile und die jeweiligen Versorgungsbereiche  

eingeben. Hier sind die Mehrkosten im Vergleich zu einer von Ihnen 

gerechneten Grundvariante anzugeben. 
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Diese Kosten können dann im externen Programmodul zur Energieberatung 

ausgewertet werden. 

 

Im Programmteil „Energieberatung/Gebäude drehen“ können Sie das 

Projekt nachträglich drehen. Bitte beachten Sie die Angabe Himmelrichtung in 

der Bezeichnung der Bauteile zu vermeiden. Beim Drehen der Bauteile wird 

nicht der Bezeichnungstext verändert. Nutzen Sie Bezeichnungen wie „Wand-

Terrasse“, „Wand Eingang“ usw. 
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Im Programmteil „Energieberatung/Gebäude spiegeln“ können Sie das 

Projekt nachträglich spiegeln. Bitte beachten Sie die Angabe Himmelrichtung 

in der Bezeichnung der Bauteile zu vermeiden. Beim spiegeln der Bauteile 

wird nicht der Bezeichnungstext verändert. Nutzen Sie Bezeichnungen wie 

„Wand-Terrasse“, „Wand Eingang“ usw. 
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Sommerlicher Wärmeschutz 

 

 

 

Wählen Sie unter Randbedingungen die Klimaregion für dieses Bauvorhaben. 
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In der Übersicht der Räume haben Sie die Möglichkeit die für den 

sommerlichen Wärmeschutz relevanten Räume zu erfassen. 

 

Nachdem der Raum geöffnet wurde, können Sie nun eine Bezeichnung sowie 

die Flächen eingeben. 
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Unter dem Register Fenster erfassen Sie die Fenster dieses Raumes. 

 

Im Register Bauteile wählen Sie die Art der Nachweisführung. 
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Datenbank 

 

Baustoffe 

 

Hier können Sie vorhandene Baustoffe ändern und neue Baustoffe 

hinzufügen. Die Unterteilung ist an die Gruppen aus der DIN angelehnt. 

 

Verglasung 
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Hier können die Werte der DIN abgeändert werden. Sie können ebenfalls eine 

eigene Verglasung erfassen. Durch Betätigen des Buttons „DIN Werte“ 

können Veränderungen wieder rückgängig gemacht werden. 

 

Rahmen 

 

Hier können die Werte der DIN abgeändert werden. Sie können ebenfalls 

einen eigenen Rahmen erfassen. Durch Betätigen des Buttons „DIN Werte“ 

können Veränderungen wieder rückgängig gemacht werden. 

Abstandshalter 

 

Hier können die Werte der DIN abgeändert werden. Sie können ebenfalls 

einen eigenen Abstandhalter erfassen. Durch Betätigen des Buttons „DIN 

Werte“ können Veränderungen wieder rückgängig gemacht werden.  
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